
Der Titel der Festschrıft, ADas Manna fäallt uch heute NOC C erg1bt das
füntte Stichwort. Erich Zenger hat sıch n1e 1mM Kreıs der Wıssenschaft e1nN-
geigelt. ber die reine Fachwelt hınaus hat eıner breıiten Offentlichkeit
Jenes uch erschlossen un: LUutL CS weıterhın das, MmMI1t den Worten des
Jubilars gesprochen, selbst „Brot VO Hımmel“ 1St Be1 aller Liebe Z hı-
storıschen Forschung hat sıch ımmer dafür eingesetzt, da{fß das Wort der
Schriuft e1ın Wort der Gegenwart bleibt. Dieser für seıne Arbeıt grundlegende
Charakterzug findet seiınen Ausdruck 1n dem schönen Wort der jüdıschen
Tradıtion: 1 Ias Manna $51lt auch heute och.“

Ludger Schwienhorst-Schönberger, Passau

Albert Friedlander (1927-2004)
Albert Friedlander wurde Maı 19727 1n Berlin geboren. Wıe eın Schat-
ten lag auf seinem Leben dle Eriınnerung daran, da{ß als Zwöltfähriger 1n
der Reichspogromnacht der Hand des Vaters durch dıe Straßen Berlins

zerschlagenen Fensterscheiben Jüdiıscher Geschäfte un zertrummer-
ten Möbeln jüdıscher Wohnungen vorbeihecheln mußte, den Gestapo-
schergen entkommen. Seine Famiıulie entkam ber uba In den USA ab-
solvierte seıne Studien un: wurde Z Rabbiner ordıinıert. 1966 kam
ach England, 1971 wurde Rabbiner der Westmıinster 5Synagogue, der

bıs seınem Tod die TIreue hielt. Am Leo Baeck College, der Rabbiner-
ausbildungsstätte des europäischen Reformjudentums, unterrichtete
viele Jahre un WAar lange Zeıt seın Dekan Von London AUS ührten ıh die
Wege ımmer wieder 1n die USA und, seIt den sıebziger Jahren, auch ach
Deutschland. Bald wurde eınem der gefragtesten jüdischen Gastred-
HGK be1 Kırchen- un Katholikentagen. Knapp el Wochen V-C1I: seınen Tod

Jul: 2004 hatte och eım Katholikentag in Ulm bıblısche Impulse
Hannas Danklied VO Sam 2,1-11 gegeben. Beım Nürnberger Kıiırchen-

Lag 1979 den Besuchern seıiner Veranstaltung Flugblätter MmMI1t antıse-
mıtischen Parolen 1n dıie Hand gedrückt worden. In der Halle hörten ann
Tausende seline Meditatıon ZUrFr yläubigen Exıstenz ach Auschwitz und VeCeI-
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harrten danach minutenlang schweigend 1n der Halle Seinem damalıgen
christlichen Gesprächspartner, Friedrich-Wıilhelm Marquardt, wıdmete
eım Okumenischen Kirchentag 7003 1ın Berlin eıne bewegende Wuürdi-
un Albert Friedlander W arl eın verständnısvoller Gesprächspartner un:
Seelsorger. Se1in mıiılder Humor, der N1ıe sarkastısch W dl, wechselte mMIt ach-
denklichem Ernst. In beidem zeıgte sıch e1ıne orofße abe des Verstorbenen.
Er sprach die Menschen un: 1e41% S1e auftmerksam zuhören. Pr zab den
Menschen Orıentierung, erschlofß Verstehen auch dort, CS sıch nıcht auf
den PErStenNn Blick einstellte, un: eıtete dem A W as der Titel der est-
schrift seinem Geburtstag WwW1e eın Leıiıtmotiv als seine -Hälacha“ VOTI-

legte: „Bas Leben leise zuieder lernen. CC

Albert Friedlander W arlr ZewnfS eın „mündlıcher Mensch“, der ın der direkten
Begegnung VO Angesıcht Angesicht un: durch seine Ansprachen ber-
ZEeUZTE., Ihm W ar 1aber auch die schrifttliche bzw. lıterarische Darstellung ZAITtT:

Hand Seine Monographıe Leo Baecks Leben un! Lehre hat mehrere
Auflagen erlebt. Fur den christlichen Theologen VO eigenem Gewicht 1STt
se1n oroßer Essay Das nde der Nacht Jüdische UuUN christliche Denker
ach dem Holocaust (1995); eıne klassısche Deutung der Erlösungshoff-
NUung des Judentums. Vielleicht hat INnan den Eındruck, deute S1e der
erteıle ıhr al eıne Absage. 7Zu tief 1St das Entsetzen ber das „schwarze
Loch des Bösen 1ın der Welt“ Als Metapher für seıne Haltung hat das Bıld
des „Reıters 1n der Morgendäiämmerung“ gewählt: „Menschen, die A der
Fiınsteyrniıs hommen UN SC nıcht VETSESSEN haben, UunN die doch WISSEN, da
SC VDOYWATES gehen MUSSEN, auf die Morgendämmerung Z deren MAatten
Schein SE D“OY sıch ahnen. CC Der Augenblick VOT der Morgendämmerung CI-

scheint als Moment des Zweıtels, ob Erlösung 1St Albert Fried-
lander W Aar eın „Reiter iın der Morgendiämmerung“. Viele ühlten sıch
diesem eıister des Zweıtels inmıtten des Glaubens hingezogen, weıl s1e
1n das Selbstgespräch MmMIt dem eigenen 7Zweıftel ZO2, hne den Weg des lau-
ens (5Ot1 verlassen. Er schuf immer wiıieder eıne Atmosphäre der
Nachdenklichkeit, 1in der die Fronten des Gegenübers durchsichtig wurden
auf eıne tiefe Verbundenheit 1n Glauben un Zweıtfel, in Hoffnung un
Skepsıis. Im Gespräch Lrat die Wıderständigkeit se1iner Posıtion ZUugunsten
eıner Irenık Zzürück; dıe den Dialog nıcht verweıgert. Albert Friedlander
W arlr nıcht zuletzt Famıilienmensch. Still un doch vernehmbar W ar se1ın
Stolz auf se1ine TAG Evelyn un: die rel Töchter Ariel, Miıchal und Noam.

Hans ermann Henrix, Aachen
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